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Hal b vol l o d er h al b l eer ?

Di e D e b att e u m d e n
St a at s h a u sh al t wi r d

vor r a n gi g vo n d er
Ei n sc h ät z u n g d er

wi rt sc h aftl i c h e n L a g e
b e sti m mt. Si n n u n d

Z we c k st a atl i c h er
I nt er ve nti o n - a u c h i n

Zei t e n k n a p p er er
Ka ss e n - wi r d k a u m

n o c h hi nt erf r a gt.

Es i st j e des J a hr das gl ei c he
Sz e nari o: Di e Ber uf s ka m mer n -

j e nac h de m o b si e e her de m
Pat r onat o der der Ar bei t ne h-
merI nne ns ei t e z uz ur ec he n

si n d - l es e n aus ei n un d der s el-
be n Bu dget vorl age f ast das
Gege nt ei l her aus. I n di es e m

J a hr f äl l t di e Be not ung der
Budget vorl age j e d oc h bes o n-
der s unt er s c hi e dl i c h a us.

Mag s ei n, das s di e ver kürzt e
Abga bef ri st kei ne Zei t me hr

l i e ß, di e ei ne o der an der e Aus-
s age n oc h ei n mal a bz u wi ege n
un d et was me hr Aus ge woge n-
hei t i n di e ei nz el ne n Gut ac h-

t e n ei nfl i e ße n z u l as s e n. Es i st
s c hl i e ßl i c h das er st e Mal, das s
di e Regi er ung i hr e n Ha us hal t
ni c ht Mi tt e Se pt e mber vorl egt,
s on der n i hr 800- s ei ti ges Ko n-
vol ut er st a m 1 9. Okt o ber der
Abge or d net e nka m mer vorge-

l egt hat.
Da mi t ver s prec he n si c h di e

Fi nanz expertI nne n u m Budget-
mi ni st er Fri e de n ei ne bes s er e
Dat e n basi s, da di e wi rt s c haft-

l i c he n Res ul t at e des dri tt e n
J a hrest ri mest er s auc h n oc h i n
di e Berec hnunge n ei nfl i e ße n
kö nne n.

Di e Gut ac ht er von der Abge-
or d net e nka m mer bi s z u m
St aat sr at ha be n al l er di ngs das
Nac hs e he n: Nur ei n kna p per
Mo nat ver bl ei bt i hne n, u m i h-

r e j e wei l i ge n Avi s f ür di e
Cha mber z u s c hr ei be n. Auc h
di e z ust än di ge Parl a me nt s-
ko m mi s si on, s a mt Beri c ht er-
st att er, müs s e n i m Ei l t e mpo
d urc har bei t e n, woz u f r üher
me hr er e Monat e Zei t bl i e b.

Laure nt Mos ar ( CS V), der
di es es J a hr de n Beri c ht z u m
Budget aus ar bei t e n darf, wi r d
s o er st a m he uti ge n Fr ei t ag
s ei ne n Ent wurf s ei ne n Ko m-
mi s si ons kol l egI nne n unt er-

br ei t e n k önne n.

Wac h st u msf eti sc hi s mu s
Es i st wi e mi t de m hal b l ee-

r e n o der hal b vol l e n Gl as:
Wä hr e n d di e ei ne n auf di e Ei n-

na h me n ver wei s e n, di e auc h
i n der Fri e de n- Är a wi e wei l a n d
bei J unc ker unt er s c hät zt wer-
de n, war ne n di e an der e n vor
gal o p pi er e n de n Aus ga be n.
Bei de n Si c ht wei s e n i st ei n ge-
wi s s er Wac hst u msf eti s c hi s-
mus ge mei ns a m. De nn a n-

s c hei ne n d darf der St aat nur
da nn z us ät zl i c hes Gel d aus ge-
be n, we nn a uc h di e St e uerei n-
na h me n z une h me n. Das Gel d
wi r d al s o ni c ht nac h Be darf
ver pl ant, s on der n wei l es da

i st. Ent s pr ec he n d di es er Logi k
mac ht ei ne St e uerr ef or m, wi e

si e Anf a ng des J a hrz e hnt s von
J unc ker d ur c hgez oge n wur de,
Si nn: Woz u de n Le ut e n me hr
Gel d a bne h me n, al s f ür das
nor mal e pol i ti s c he Ges c häf t
ge br auc ht wi r d?

Bei der Be urt ei l ung des
Haus hal t s pl anes der Regi e-

r ung l i ege n al s di rekt er Ver-
gl ei c h mei st n ur di e Budget-
z a hl e n des Vorj a hr es s o wi e
der pr ovi s ori s c he Abs c hl us s
des vori ge n J a hr es z ur Verf ü-
g ung. Bei der Haus hal t s a uf-
st el l ung 2 0 05 - s el bst mi t der
ne ue n Pr oz e d ur - i st da her
kau m bekannt, o b das was i m
Vorj a hr e nt s c hi e de n wur de,
über haupt ei ngetr et e n i st.

Et was k onkr et er e Aus s a-
ge n l as s e n si c h ei ge ntl i c h
nur hi nsi c htl i c h l ängerf ri sti ger
Tr e n ds a us mac he n: Et wa
bei m Ver gl ei c h, wi e si c h di e
di r ekt e n un d i n di r ekt e n
St e uer ei n na h me n i n de n l et z e n
an dert hal b J a hrz e hnt e n ver än-
dert ha be n.

Off e nsi c htl i c h i st: I n de n
vergange ne n f ast f ünf z e hn J a h-
r e n hat si c h ei n st r ukt ur el l er

Wan del bei m Ver häl t ni s der di -
r ekt e n z u de n i n di r ekt e n St e u-
er n vol l z oge n. Di es e nt s pri c ht
z war de m i nt er nati onal e n
Tr e n d, war a ber ei ge ntl i c h ni e
Best an dt ei l ei nes off e ne n pol i -

ti s c he n Ent s c hei d ungs pr oz es-
s es. Noc h 1 9 9 0 beka m der
St aat s ei n Gel d z u f ast 6 0 Pr o-
z e nt aus di rekt e n St e uer n, al s o
vor al l e m d urc h di e Abs c hö p-

f ung bei Lö hne n un d Ge häl-
t er n, s o wi e bei de n Ge wi nne n
der Bet ri e be - al l e n vor an de n
Banke n. Di e Ei nna h me n über

i n di rekt e St e uer n - vor al l e m
über di e TVA- mac ht e n 40 Pr o-
z e nt a us. Di es es Ver häl t ni s hat
si c h i m Lauf e der 9 0 er J a hre
konti nui erl i c h a bges c h wäc ht
un d di e Budget vorl age 2 004
s a h er st mal s me hr i n di r ekt e
al s di r ekt e St e uer n vor, ei n
Tr e n d der auc h f ür 2 0 05 f ort-
ges c hri e be n wi r d.

Di es e Ent wi c kl ung i st kei n
Zuf al l: Der maxi mal e St e uer-
s at z bei de n Bet ri e be n wur de
her a bges et zt; di e St e uer s e n-
kungsref or m Anf ang di es es
J a hrz e hnt s hat e be nf al l s das
i hri ge z ur Tre n d we n de bei ge-
t r age n.

Da mi t wur de der Haus hal t
a ber auc h z une h me n d " e nt s o-
zi al i si ert", da das Phän o me n
der St e uer pr ogr es si o n z une h-
me n d a bges c h wäc ht wur de.
De n Rei c he n un d S uperr ei -
c he n wi r d we ni ger a bge no m-
me n - s o bl ei bt we ni ger z u m

vert ei l e n ü bri g. Von a meri kani -
s c he n Ver häl t ni s s e n i st
Luxe mbur g z war noc h wei t
e ntf er nt, d oc h der i nt er nati o-
nal e Konkurr e nz dr uck hat s ei -
ne S pure n hi nt erl as s e n.

Sp ar - L ü g e
S c hon Fri e de ns Vorgänger

J uncker z ei c hnet e si c h da-
d ur c h a us, das s er bei der Bud-
getf estl eg ung e her auf di e
Br e ms e t r at un d das z u er-
wart e n de Res ul t at zi e ml i c h

st ar k unt er s c hät zt e. Au ßer
1 9 9 2 - das J a hr nac h de m er s-

t e n Gol f kri eg - kl afft e z wi s c he n
de m vor her ges agt e n Res ul t at
un d de m dann t at s äc hl i c h Er-
r ei c ht e n ei n Unt er s c hi e d, der
z u wei l e n me hrere hun dert Mi l -
l i o ne n Eur o aus mac ht e.

Di es e ver mei ntl i c he Tuge n d
des S par e ns, hat al l er di ngs
z wei s c h wer wi ege n de Nac ht ei -
l e. Wi c hti ge Vor ha be n wur de n
er st gar ni c ht i n de n l a uf e n de n
Haus hal t e n vor ges e he n, da j a
a ns c hei ne n d das n öti ge Gel d
f e hl t e. Was dar aus f ol gt, s pü-
r e n wi r he ut e: I n de n Ber ei -
c he n öff e ntl i c her Ver ke hr o der

i m Sc hul ber ei c h best e ht ei n
i m me ns er Nac h hol be darf, der
nun i n Zei t e n kna p perer Kas e n
nur mi t gr ö ßt er Mü he nac hge-
hol t wer de n ka nn. Ni c ht z u un-

t er s c hät z e n i st auc h der ps y-
c hol ogi s c he Eff ekt, de n di es e
Pol i ti k aus gel öst hat: De m
Budget mi ni st er - a uc h we nn er
a uf ei n mal di e Wa hr hei t s age n
s ol l t e - wer de n s ei ne Za hl e n
ei nf ac h ni c ht me hr gegl aubt.
Di e Ka m mer der St aat s be di e n-
st et e n mac ht si c h ei ne S pa ß
dar aus, di e pes si mi sti s c he n Fi -
nanz expert e n auf di e Sc hi p pe
z u ne h me n: " Voi l à d onc que
l es années des vac hes mai gr es
n' ét ai e nt pas a us si néf ast es
qu' on ne l e pe ns ai t et qu' o n ne

l e di s ai t. Àl a pl ei ne l u mi ère d u
j o ur, l e peti t ca nar d q u' on di -
s ai t si vi l ai n s e r évèl e f ort
beau. "

Sozi al - Qu ot e
Di e Pat r o nat s- Ka m mer n

k nö pf e n si c h i hr er s ei t s wi e j e-
des J a hr di e " gal o p pi ere n de n"
St aat s aus ga be n vor. Di e Cha m-
bre de Co m merc e s pri c ht i n
di es e m Zus a m me n hang von
ei ner " haus s e dé mes ur ée des
dé pe ns es c our ant es". Auc h
hi er z ei gt ei n ge nauer er Bl i c k,
das s der St aat über di e J a hr e
ni c ht s o st ar k expl o di ert, al s
es di e a bs ol ut e n Za hl e n an-
de ut e n. S o wur de n 1 9 9 0 über
de n St aat s haus hal t 2, 7 Mi l l i o-
ne n Eur o aus gege be n. I m gl ei -
c he n Zei t r au m bet r ug das
Br utt oi nl an ds pr o d ukt 9, 2 Mi l -

l i o ne n Eur o - bei de Wert e i n
Rel ati on ges et zt, er gi bt ei ne n
Ant ei l des St aat s b udget s a m
BI P von 2 9, 6 5 Pr oz e nt ( si e he
Ta bel l e). Wer de n di es e Za hl e n
bi s z u m Haus hal t s e nt wurf von
2 00 5 f ort ges c hri e be n, wi r d
de utl i c h, das s di es e Quot e i n

f ünf z e hn J a hr e n f ast konti nu-
i erl i c h a bni m mt un d a m 2 0 05
z wi s c he n 2 5 un d 2 6 Pr oz e nt
bet r age n wi r d.

I nz wi s c he n i st ei n r egel rec h-
t er St r ei t z wi s c he n de n Patr o-
nat s- un d Ar bei t ne h merI nne n-
organi s ati o ne n dar ü ber e nt-
br an nt, wi e gr o ß der Ant ei l ,
de n di e S ozi al aus ga be n a m

St aat s haus hal t s ei n darf. Bu d-
get mi ni st er Fri e de n hat hi er
f ür 2 00 5 ei ne n Wert vo n 44 Pr o-
z e nt vor aus ges agt. Bei l i ber a-
l e n Wi rt s c haft s pol i ti ker s c hri l-
l e n angesi c ht s s ol c her Wert e
di e Al ar mgl ocke n: Fast j e der
z wei t er St e uer- Eur o müs st e
de mnac h f ür S ozi al a us ga be n
auf ge br ac ht wer de n. S o wi r d
der St aat i m ko m me n de n J a hr
vor aus si c htl i c h 43 7 Mi l l i one n
Eur o an di e ges et zl i c he n Kr a n-
ke nkas s e n z a hl e n - das si n d
5, 3 Pr oz e nt me hr al s i m Vor-

j a hr; ä hnl i c hes gi l t i m Pe nsi -
ons wes e n, wo der St aat mi t
82 8, 2 Mi l l i one n Eur o bet ei l i gt

i st. Di es e Zu wäc hs e ber ec h-
ne n si c h al l er di ngs vor wi e-
ge n d a uf der Lo hn mas s e, un d
di e wi r d - das s age n al l e Pr o-
g nos e n - auc h i m näc hst e n
J a hr wei t er wac hs e n. Das s der
St aat j e wei l s ei n Dri tt el bei de n
Pe nsi one n un d i m ä hnl i c he n
Ra h me n bei de n Kr anke nkas-
s e n daz ul egt, das ko m mt al l er-
di ngs a uc h de n Bet ri e be n z u-
g ut e: S o bl ei be n di e di r ekt e n
Lo hn ne be nk ost e n i m Ver-
gl ei c h z u de n an der e n e ur o päi -
s c he n Län der n s e hr g ünsti g.

Tr ot z de m: Di e Cha mbre de
Co m mer ce si e ht di e Luxe m-
burgs wi rt s c haf tl i c he Ko mpe-

ti ti vi t ät o b s ol c her Za hl e n ge-
f ä hr det un d s pri c ht vo n ei ne m
Abs c hi e d a us de m Li s s a bo n-
ner Pr oz es s, s ol l t e hi er ni c ht
Re me d ur ges c haff e n wer de n.
Aber wo mi t de m S par e n be-
gi n ne n? Al s Opf er a uf de m Ar-
bei t ge ber- Al t er mus s - wi e der
ei n mal - der " c ongé pare nt r al "
her hal t e n. Der wi r d 2 00 5 de n
St aat r un d 8, 4 Mi l l i one n Eur o
kost e n un d wäc hst da mi t i n-
ner hal b von z wei J a hr e n u m 2 5
Pr oz e nt. Was al l er di ngs si n d
di es e we ni ge n Mi l l i one n i m
Vergl ei c h z u m Ges a mt et at der
2 0 05 f ast 7. 000 Mi l l i one n u m-
f as s e n s ol l ?

Ri c har d Graf

Bei de n Si c her heit s ma ßn ah me n wi r d Bu dget mi ni st er Fri e de n besti m mt kei ne n Rotstift ans et ze n -
hi er bei m Bes uc h v o n Was hi ngt o ner Gre nzsc hüt zer n i m Se pt e mber di es e n Jahres. (Fot o: SIP)


